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Formel für diê  lllgung_sre_chnung_ j^s_ Grundlage^ für /irts/^a^lich- 
keijtsrechnunge
Bei der Planung von Neuanlagen aller ^rt ist es not'e .dig, anhand 
einer Wirtschaftlichkeitsrechnung den Nutzen der betreffenden Neue­
rung festzustellen, aus den Anlagekosten und der nach den techni­
schen Gegebenheiten festzusetzenden Abschreibangszeit ergibt sich 
dabei der jährlich als Kapitaldienst not' endige Betrag. In diesem 
ist jedoch die Verzinsung des Anlagekapitals noch nicht enthalten, 
die hierfür einzusetzende Summe kann auch nicht unmittelbar aus Ka­
pital und Zinssatz errechnet -erden, da mit fortschreitender Ab­
schreibung die Zinssumme geringer wird, jedoch nicht in gleichmäs- 
sigfertschreitendet Mass wegen der Zinseszinsaufrechnung. Diese Zu­
sammenhänge können rechnerisch nur nach den Grundsätzen der Renten­
rechnung erfasst werden, nd z-ar ist dabei eine Formel aufzustel­
len, die angibt, welcher jährlich gleichbleibende Betrag R als 
"Xapitaldienst" notwendig und in die Wirtschaftlichkeitsrechnung 
einzusetzen ist, wenn das Kapital X in n Jahren bei einem Ver­
zinsfaktor v abgeschricben \erden soll. Die Formel lautet:

XR = _n

Bei einem Zinsfuss von z % ist v = 1 + z/100 bei jährlicher
und v = ( 1 + z/200 )̂  bei halbjährlicher Zinsaufrechnung.
Beispiel : Soll eine Summe von 100 000 RN bei einem Zinssatz
von 5 % und halbjähriger Aufrechnung in 10 Jahren abgosthrieben
werden, so errechnet sich zunächst der Faktor v zu

( 1 + 5/200 = 1,0506.
Damit wird τ

R = 100 000 . 1,0506^ . ( 1,0506 - 1 )_ ^ ^ 9 3 4 RN
1,0506^° - 1

Dieser Betrag ist also jährlich für den Xapitaldienst erforderlich.
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